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orctischen Perspektive gedeutet werden. Mit einem soziologisch orientierten 
interpretativen Ansatz sollen die unterrichtlichen Interaktionsprozesse re-kons-
truiert und in ihrem Entstehungsprozess nachgezeichnet werden. Es soll ‚sicht-
bar' werden, wie Grundschüler und Grundschülerinnen in unterrichtlichen Ar-
gumentationsprozessen inhaltlich-fachlich lernen. 

(2.) Methoden: Im Rahmen einer empirischen Studie wurden Schreibanlässe 
in den alltäglichen Unterricht integriert. Ober drei Jahre hinweg wurde der Ma-
thematikunterricht einer Grundschulklasse immer dann mit einer Videokamera 
aufgezeichnet, wenn die Kinder über mathematische Fragestellungen ge-
schrieben haben. Ein zweiter Schwerpunkt der Beobachtung lag auf Unter-
richtsepisoden, in denen die Kinder mit ihrem schriftlich fixierten Werk in Hän-
den und vor Augen alternative Ansätze diskutiert haben. 

(3.) Ergebnisse: Im Rahmen der Studie wird die verbale Fokussierung beste-
hender Interaktionstheorien zu Gunsten der Integration grafischer Aspekte auf-
gebrochen. Ein umfassendes Begriffssystem zur Beschreibung grafisch ba-
sierter Interaktionsprozesse im Unterricht wird entwickelt. Entsprechend wer-
den die Analysemethoden an den Forschungsgegenstand angepasst. So wird 
beispielsweise ein Verfahren zur systematischen Integration der Schülerwerke 
in die Analyse der Interaktionsprozesse entwickelt. Die interaktionstheoreti-
schen Grundlagen ermöglichen es auf der fachdidaktischen Ebene, das Be-
dingungsgefiige zu beschreiben, welches mathematisches Lernen in besonde-
rem Maße begünstigt. Anders als ursprünglich angenommen, erweist sich we-
niger das Verschriftlichen als vielmehr das Präsentieren von Lösungswegen und 
das Diskutieren alternativer Bearbeitungsweisen als besonders lernförderliche 
Unterrichtssituation. Aus den fachdidaktisch orientierten Ergebnissen lässt sich 
beispielsweise herausheben, dass Verschriftlichen und Veröffentlichen un-
trennbar zusammengehören. Erst im Verbund beider Aktivitäten wird deren Po-
tenzial fur mathematisches Lernens optimal nutzbar. 

(4.) Hinweise: Die Studie erscheint 2007 im Julius Klinkhardt Verlag unter dem 
Titel „Interaktion am Werk. Eine Interaktionstheorie fachlichen Lernens, ent-
wickelt am Beispiel von Schreibanlässen im Mathematikunterricht der Grund-
schule." Weitere Publikationen finden sich unter folgender Webadresse: 
http://www.math.uni-frankfurt.det—fetzer 
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wiss. Mitarbeiterin, derzeit Akademische Rätin an der Johann Wolfgang Goethe-Uni-
versität Frankfurt a.M. 
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Stefan Brämer, Sigrid Salzer: 
Unternehmertum zum Anfassen — ein Projekt zur selbstmotivier-
ten Berufswahl 

(1.) Fragestellung: Die berufsvorbereitenden Praktika im deutschen Schulwe-
sen erzielen häufig nicht die gewünschten Ergebnisse, da entweder eine aus-
reichende Anzahl Unternehmen in der Region nicht vorhanden ist oder die Schü-
ler nicht angenommen werden, da sie in ein bis zwei Wochen nicht eingear-
beitet werden können und daher eher eine Belastung fur die häufig kleinen 
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Unternehmen darstellen. Damit wird der gewünschte Effekt einer frühzeitigen 
Berufsorientierung nicht erreicht. Für die späteren beruflichen Perspektiven 
der Schüler ist es unabdingbar, dass sie sich mit Aspekten der persönlichen, 
beruflichen, gesellschaftlichen und unternehmerischen Selbständigkeit aus-
einandersetzen. 

(2.) Methoden: Besonderes Augenmerk muss daher auf die Entwicklung und 
Förderung des unternehmerischen Denkens und Handelns sowie auf die Ver-
mittlung von Fachwissen und die Entwicklung von Handlungskompetenzen ge-
legt werden. Vor dem Hintergrund der teilweise problematischen Übergänge 
Schule-Ausbildung-Arbeitswelt muss der Gewinnung des Lernorts Betrieb, 
einer Lernortverlagerung, größere Bedeutung zugeschrieben werden. Mein 
Unternehmen gemeinnützige Gesellschaft mbH griff diesen Ansatz mit dem 
Pilotprojekt „Mein Unternehmen — Unternehmertum zum Anfassen" auf. Der 
Lernort wurde teilweise in regionale Unternehmen verlagert und Möglichkei-
ten geschaffen, einen aktiven Erfahrungsaustausch zwischen Mitarbeitern unter-
schiedlichen Betriebsbereiche und Schülern zu ermöglichen. 

(3.) Ergebnisse: Die Resonanz auf das Projekt war bei den teilnehmenden Sella-
lern/Auszubildenden, Lehrer sowie den beteiligten Unternehmen durchgängig 
sehr positiv. Vor allem die Schüler/Auszubildenden bestätigten mit ihren Aus-
sagen und den Ergebnissen der Befragung vor und nach der Durchfiihrung den 
Erfolg des Projektvorhabens. Alle involvierten Schüler/Auszubildenden wa-
ren der Meinung, dass sie durch diesen Lernortwechsel unternehmerische The-
menstellungen besser verstanden haben. Durch die direkte Involvierung von 
Unternehmensvertretern (z.B. durch Unternehmensführungen, Diskussionen, 
Vorträge, etc.) erhöhte sich explizit die Praxisnähe. Dies zeigte sich u.a. in der 
Verbesserung des Wissenstands der Schüler/Auszubildenden. Somit konnten 
die in das Lern-/Lehrkonzept gesetzten Ziele, darunter die Verstärkung der öko-
nomischen (Grund-)Bildung, Berufsorientierung sowie Entwicklung und För-
derung des unternehmerischen Denkens und Handelns, erfiillt werden. 

(4.) Hinweise: Weitere Informationen zum Projekt können bei Sigrid Salzer 
eingeholt werden. 
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